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Friedberg, den 11. Mai 2018  
 
Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich vor kurzem 16 Vogelfreunde 
ein, um an der Vogelstimmenwanderung des NABU Friedberg teilzuneh-
men. Henning Stahl, Bad Nauheim, hatte sich einiges ausgedacht um die 
Exkursion für die Teilnehmer besonders interessant zu gestalten. Auch 
wenn im Laufe des Morgens eine Reihe toller Beobachtungen möglich wa-
ren, zeigte sich, dass im Vergleich zu früheren Jahren die Artenvielfalt ver-
loren geht. So fanden sich innerorts z.B. kaum noch Mehlschwalben. Auf 
den Feldern, früher die Heimat u.a. von Feldlerche und Rebhuhn, sind 
diese heute nahezu völlig verschwunden. Natürlich spielt der weit verbrei-
tete Einsatz von Pestiziden in Gärten und Landwirtschaft hierbei wichtige 
Rollen. Vögel benötigen Nahrung und diese ist für sie in einer ausgeräum-
ten Kulturlandschaft und Ziergärten ohne Blüten und Früchten sowie voll-
gestopft mit nicht heimischen, immergrünen Sträuchern nicht zu finden. 
Und wenn in der Folge die Zahl der Insekten dramatisch einbricht, so wirkt 
sich das – mit zeitlicher Verzögerung – auch auf die Vogelwelt aus. 
Höchste Zeit, dass wir Menschen uns der Verantwortung stellen und hof-
fentlich noch rechtzeitig gegensteuern. Das Anlegen „wilder Ecken“ in 
Gärten und Landschaft statt „aufgeräumtem Einheitsgrün“ könnte ein ers-
ter Ansatz zur Hilfe sein. 
 
Besondere Momente bei der Wanderung waren die Rufe etlicher Nachti-
gallen, mehrerer Kuckucke sowie der Grasmücken. Von den vier hier le-
benden Grasmückenarten hörten und sahen die Teilnehmer die Dorn-, die 
Mönchs- und die Gartengrasmücken. Zur großen Freude der Teilnehmer 
ließen sich im Verlauf der kleinen Tour entlang der Wetter, zum Sauer-
brunnen und über den Dorheimer Wingert auch mehrere männliche Gar-
tenrotschwänze in ihrem schönen Federkleid sehen. Kurz vor dem Ende 
der Wanderung beobachteten die Vogelfreunde noch eine Goldammer, 
ein schönes Fotomotiv zum Abschluss. Wie bei etlichen anderen Vogelar-
ten, gilt auch hier – früher häufig anzutreffen, heute ein seltener Anblick. 
„Insgesamt konnten wir an diesem Morgen 32 Vogelarten bestimmen“, 
fasste Henning Stahl zusammen. „Für die Wanderstrecke durchaus ein zu-
friedenstellendes Ergebnis, auch wenn bei etlichen Arten nur wenige 
Exemplare bestimmt werden konnten.“ Zum Ausklang der Vogel-
stimmenwanderung fand sich dann eine kleine Gesellschaft beim 
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Schöne Beobachtungen, aber auch Rück-
gang der Artenvielfalt 

Vogelstimmenwanderung des NABU Friedberg zeigt differen-
ziertes Bild 
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gemeinsamen Frühstück ein. Das Erlebte und Gesehene wurde dabei ver-
tieft. Weitere Informationen zu Aktivitäten des NABU Friedberg finden In-
teressierte unter www.NABU-Friedberg.de.  
 
 
Anzahl Wörter: 342 
Anzahl Zeichen ohne Leerzeichen: 2.140 / mit Leerzeichen: 2.484 
 
Bildunterschrift: 
Bild 1: Henning Stahl (3.v.l) beantwortet Fragen der Teilnehmer 
 
Bild 2: Goldammer am Dorheimer Wingert 
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